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Der andere Mensch, der mir 
gerade gegenüber ist, ist eine 
liebenswürdige Person.

Das kann ich ja nicht einmal 
immer von mir selber sagen! 
Geschweige denn von allen an-
deren.

Aber genau dazu ermutigt uns 
die Jahreslosung: diesen Filter 
immer wieder einzusetzen. 

Er macht aufmerksam auf die 
Gefühle und Bedürfnisse von  
unserem Gegenüber.

In Bethlehem. Vielleicht ist Gott 
deswegen Mensch geworden, um 
ganz nah an unseren Gefühlen 
und Bedürfnissen dran zu sein 
und sie ganz genau spüren zu 
können?

366 Tage lang haben wir Zeit,  
die Liebe zu suchen und zu  
besuchen, den Raum der Liebe 
zu eröffnen und uns selbst  
hineinzustellen und Liebe  
aufzutanken. 

Ich will mich gerne von dieser 
Jahreslosung anregen lassen und 
es immer wieder mit der Liebe 
probieren. Lassen Sie uns darü-
ber reden, was „Liebe“ in unse-
rem Alltag alles bedeuten kann.

Herzlich grüßt Sie  
Pfarrerin Renate Schindelbauer

In München. In Schwabach.  
In Dietersdorf. In Wolkers-
dorf. Im Zwieseltal. 

Auf der Titelseite dieser Ausgabe 
ist ein stimmungsvolles weih-
nachtliches Foto zu sehen. Es ist 
während des Dietersdorfer Weih-
nachtsmarktes entstanden. 

„Ja, in Dietersdorf, da geht es 
eben noch dörflich zu… da ist die 
Welt noch in Ordnung…“ So höre 
ich es immer wieder.

Aber alle, die hier leben, wissen 
es besser: auch bei uns gibt 
es Streit und Neid, Sorgen und 
Anfeindungen. Auch bei uns ist 
es nicht so einfach, dazu zu ge-
hören.

Und dann trifft mich diese Jah-
reslosung: „Alles, was ihr tut, 
geschehe in Liebe.“

In Liebe.

Ist die Liebe denn ein Ort, den 
man besuchen kann?

Oder ein Haus, in dem eine Woh-
nung zu finden ist?

Wie soll das gehen? 

Das ist ja mehr als so ein „Seid 
nett zueinander.“ Wenn ich alles, 
was ich tue, in Liebe geschehen 
lasse, dann habe ich sozusagen 
immer einen Filter im Kopf:

Liebe Leserinnen und Leser!
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KaDiWalk

Dass die drei Kirchengemeinden 
Katzwang, Dietersdorf und Wol-
kersdorf gemeinsam auf dem 
Weg sind, um ihre Kräfte zu bün-
deln und das Angebot besser auf-
einander abzustimmen, hat sich 
sicher schon rumgesprochen. Am 
23. September wurde dieses 
Gemeinsam-auf-dem-Weg-
Sein ganz wörtlich genommen. 
Beim ersten KaDiWalk gingen 
oder fuhren interessierte Ge-
meindeglieder aus den drei Ge-
meinden von Dietersdorf über 
Wolkersdorf nach Katzwang. 
Kirchenführungen, Ortsbesichti-
gungen, geistliche Impulse und 
natürlich Beköstigung machten 
diesen Tag für alle Teilnehmeden 
zu einem besonderen Erlebnis. 
"Gerne mal wieder" sagten viele, 
die dabei waren. Und in der Tat, 
es gibt noch viel zu entdecken in 
unseren drei Kirchengemeinden. 
Und es macht Spaß, sich gegen-
seitig kennenzulernen. Sind Sie 
nächstes Mal auch mit dabei?

Erntedank

In diesem Jahr feierten wir am 
Erntedankfest wieder einen Fami-
liengottesdienst. Wir bedanken 
uns bei den Gemeindegliedern, 
die ihre Erntegaben in unsere 
Kirche brachten. Unsere Mesne-
rinnen schmückten damit schön 
herbstlich die Kirche. Das Thera-
piezentrum Wolkersdorf nahm 
anschließend die Gaben dankbar 
entgegen.

 
 
Ein Stückchen Neues

Seit meiner Einführung im Okto-
ber vor einem Jahr bin ich mit ei- 
ner Dreiviertelstelle für die Kir- 
chengemeinde Wolkersdorf zu-
ständig. Das restliche Viertel um- 
fasste bisher einen Dienstauftrag 
für die Seelsorge in drei Altenhei-
men in Schwabach. Mit dem 
Weggang von Pfarrer Joachim 
Nötzig aus Katzwang entfällt die- 
ser Dienstauftrag. Stattdessen 
werde ich ab dem 1. Dezem-
ber die Vakanzvertretung 
übernehmen, solange bis eine 
Nachfolgerin oder ein Nachfolger 
in Katzwang gefunden ist. 

Ihr Ulrich Hardt

Winterkirche

Umweltschutz und zugleich Geld 
sparen? Mit einer Winterkirche 
kann das möglich sein. Das Ge- 
meindehaus lässt sich viel leich-
ter und kostengünstiger heizen 
als unsere Kirche. Darum hat der 
Kirchenvorstand beschlossen, die 
Gottesdienste von Anfang De-
zember bis Anfang März bei 
sehr frostigen Temperaturen im 
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Gemeindehaus zu feiern und an-
sonsten die Kirche eher nicht zu 
beheizen. Ob in der Kirche oder 
im Gemeindehaus Gottesdienst 
gefeiert wird, werden wir tages-
aktuell entscheiden. Indem beide 
Gebäude direkt nebeneinander 
liegen muss sich kein Gottes-
dienstbesucher vorab über den 
Ort kundig machen. Bei Ankunft 
wird dieser gleich ersichtlich sein. 

Ausnahmen von dieser Rege- 
lung sind die Christmette am 
24. Dezember, der Festgottes-
dienst am 2. Weihnachtstag 
und der Silvestergottesdienst. 
Mit dem Konfirmandenvorstel-
lungsgottesdienst am 10. März 
geht es dann wieder fest in die 
Kirche.  
 
 
Weihnachtsmarkt

Herzliche Einladung zum  
Wolkersdorfer Weihnachts-
markt am Wendehammer am 
2. Dezember ab 16 Uhr. Auch 
unsere Kre(a)ktiv- und Patch-
workgruppe bieten dabei wieder 
schöne weihnachtliche Geschen-
ke für Sie an.

Lebendiger Advent

Auch heuer wollen wir uns im Ad- 
vent wieder draußen an verschie-
denen Orten treffen und uns et- 
was weihnachtlich einstimmen 
mit schönen Gedanken, Musik 
und einem gestalteten Fenster, 
Tor oder Hof. Stets montags um 
18.30 Uhr und freitags um 
17 Uhr ist es soweit. Die genau- 
en Treffpunkte entnehmen Sie 
bitte dem beiliegenden Extra-
blatt. Hier in Wolkersdorf tref-
fen wir uns am Freitag, den  
8. Dezember um 17 Uhr an der 
Kita Zwieseltal und am Frei-
tag, den 15. Dezember um 
17 Uhr bei Familie Katharina 
Hainz, hier besonders für „klei-
nere Kinder mit Familie“. Natür-
lich ist altersunabhängig jeder 
herzlich willkommen. Wir danken 
allen, die sich beteiligen! 
 

Weihnachten im  
Zwieseltal

In diesem Jahr haben sich die 
Kirchengemeinden Dietersdorf 
und Wolkersdorf mit ihrem Weih-
nachtsangebot mehr als bisher 
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aufeinander abgestimmt. Ein 
Leitgedanke war dabei, welche 
Kirche sich besser für einen be-
stimmten Gottesdienst eignet. 
Hier unsere Angebote zu den 
Festtagen im Überblick:

Heiligabend, 24.12.

14.30 Uhr  
familienfreundlicher Gottes-
dienst in Dietersdorf

16 Uhr  
Familiengottesdienst mit 
Krippenspiel vor der Christo-
phoruskirche im Freien

• Dieser Gottesdienst ist auf ca. 
35 Minuten angelegt.

16.30 Uhr  
Christvesper in der Georgskir-
che in Dietersdorf

22 Uhr  
Christmette in der Christo-
phoruskirchein Wolkersdorf

Der Gottesdienst am 1. Weih-
nachtsfeiertag in Dietersdorf 
und am 2. Weihnachtsfeiertag 
in Wolkersdorf sind so abge-
stimmt, dass man jeweils eine 
andere Predigt hören kann.

Für alle, die den Jahreswechsel 
mit einem Gottesdienst begehen 
wollen, laden wir am 31.12. um 

17.30 Uhr in die Christopho-
ruskirche ein. Das vergangene 
Jahr bedenken, miteinander 
Abendmahl feiern und die Mög- 
lichkeit nutzen, sich persönlich 
segnen zu lassen, machen diesen 
Gottesdienst besonders.

 
Plätzchen-Backbuch  
Zwieseltal

Wir haben im Pfarramt noch ge-
nügend Exemplare unseres selbst 
gestalteten Backbuches vorrätig, 
das viele leckere Rezepte aus 
dem Zwieseltal enthält. Entweder 
zum selbst Nutzen oder als weih-
nachtliches Geschenk wunderbar 
geeignet. Melden Sie sich bei In-
teresse einfach bei uns (Tel.-Nr. 
0911/635399); Buchpreis 10,-€. 

 
Gemeinsam geht es besser

Die drei Kirchengemeinden Katz-
wang, Dietersdorf und Wolkers-
dorf wollen in Zukunft noch en-
ger zusammenarbeiten. So kann 
es gelingen, die Angebote der 
einzelnen Gemeinden noch bes-
ser aufeinander abzustimmen. 
Auch in der Verwaltung sollen  
Synergieeffekte greifen. Und 
wenn ab 2025 nur noch drei 
Pfarrpersonen für die drei 
Gemeinden zur Verfügung ste-
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hen werden, wollen wir das ge-
meinsam meistern. Aus diesem 
Grunde soll ab 1. Januar 2024 
auf dem Gebiet der drei Kirchen-
gemeinden die neue Pfarrei An 
Zwiesel und Rednitz entstehen. 
Wir sind davon überzeugt, dass 
wir die Herausforderungen der 
Zukunft gemeinsam besser be-
wältigen können. Offen ist noch, 
ob die neue Pfarrei dauerhaft aus 
drei Kirchengemeinden (Katz-
wang, Dietersdorf, Wolkersdorf), 
zwei (Katzwang und Zwieseltal) 
oder einer Gemeinde bestehen 
soll. Das erfordert einen längeren 
Diskussionsprozess. Für die ein-
zelnen Gemeindeglieder ändert 
sich zunächst wenig, außer, dass 
wir Sie häufiger als früher einla-
den werden, auch mal bei den 

Nachbarn vorbeizuschauen.

 
Mitarbeiterdank

Am Freitag, den 2. Februar 
2024 um 18 Uhr findet der Jah-
resempfang für alle Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Kirchen-
gemeinde Wolkersdorf statt. Bitte 

merken Sie sich diesen Termin 
schon einmal vor.

Weltgebetstag 2024 
aus Palästina

Trotz dem enttäuschend geringen 
Zuspruch zu unserer Weltgebets-
tagfeier 2023 beschloss das 
Team, am 1. März auch den 
Weltgebetstag (WGT) 2024 zu 
begehen (obwohl wir schon fast 
aufgeben wollten). Für die Feier 
benötigen wir aber dringend Hil- 
fe bei Organisation und 
Durchführung (ca. vier Treffen 
vorab), der Zubereitung eines 
landestypischen Büffets und 
dessen Auf- und Abbau. Helfer-
listen liegen ab Oktober in der 
Christophoruskirche sowie in 
der kath. Kirche Hl. Familie in 
Wolkersdorf aus. Gerne können 
Sie sich als Unterstützung auch 
in unserem Pfarramt (Tel.-Nr. 
0911/635399) oder bei Anna 
Leist (Tel.-Nr. 0911/63283 27) 
vormerken lassen. Herzlichen 
Dank für alle helfenden Hände! 

Ihr WGT-Team Wolkersdorf
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Kirchenrenovierung

Der Kirchenvorstand beschloss, 
die Renovierung/Sanierung un-
serer Christophoruskirche auf 
den Weg zu bringen, damit sich 
die Besucher/-innen auch in den 
nächsten Jahren und Jahrzehnten 
in der Kirche wohlfühlen können. 

Folgende Renovierungs-/Sanie-
rungsarbeiten sind vorgesehen:

• Streichen aller verputzten 
Flächen im Innenraum 
Da dazu die Bänke entfernt 
und zwischengelagert werden 
müssen, soll auch der Holz-
fußboden abgeschliffen und 
neu eingelassen werden.

• Instandsetzung der Fens-
ter auf der Wetterseite

• Teilerneuerung Elektrik 
Dies ist aus Sichericheheits-
gründen erforderlich. Damit 
einhergehend soll die Kirche 
zur Digitalisierung vorberei- 
tet werden, um in Gottes- 
diensten und anderen kirch-
lichen Veranstaltungen neue 
Medien einsetzen zu können.

• Sanierung der Orgel 
Unsere vor ca. 20 Jahren still- 
gelegte Orgel (seither ersetzt 
durch eine elektronische) ist 
es nach einhelliger Meinung 
mehrerer Fachleute ganz aus- 

drücklich wert, instand ge-
setzt zu werden und so die 
Gottesdienste mit ihrem 
Klang wieder zu bereichern. 

Von einer neuen Heizung haben 
wir aus Kostengründen abgese- 
hen. Es ist aus unserer Sicht öko- 
nomisch und ökologisch nicht 
vertretbar, 60.000,-€ zur Behei-
zung eines Raums auszugeben, 
der max. zwei Stunden pro Wo-
che genutzt wird. In der kalten 
Jahreszeit werden wir darum un- 
ser Haus der Gemeinde als Win-
terkirche nutzen.

Die aktuelle Kostenschätzung 
für die aufgelisteten Renovie-
rungs/Sanierungsmaßnah-
men beträgt ca. 127.000 €. 
Das ist mehr, als die Gemeinde 
Baurücklagen besitzt. Ob wir Zu- 
schüsse von der Landeskirche er- 
halten wird derzeit geprüft, ist 
aber noch nicht absehbar. Darum 
sind wir wesentlich auf Spenden 
angewiesen. Alle, denen es ein 
Anliegen ist, dass unsere schöne 
Christophoruskirche auch in Zu- 
kunft in einem einladenden, 
strahlenden und gepflegten Zu-
stand weiterbesteht, bitten wir 
herzlich um einen Spendenbei-
trag zur Renovierung/Sanierung. 
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Nach Absprache kommt Pfarrer 
Hardt gerne dafür zu Ihnen nach 
Hause. Natürlich können auch 
andere Familienangehörige oder 
Nachbarn dabei sein. 

 
 
Trauerfeier in der Kirche

Wer einen lieben Menschen ver-
abschieden muss, wünscht sich 
einen würdigen Rahmen. Am 
Wolkersdorfer Friedhof sind die 
Bedingungen nach Meinung vieler 
Gemeindeglieder nicht optimal: 
es gibt keine Kapelle, man ist 
Wind und Wetter ausgesetzt und 
die Lautsprecheranlage lässt ins-
besondere bei windigem Wetter 
zu wünschen übrig. 

Als Kirchengemeinde bieten wir 
darum an, unsere Christopho-
ruskirche für den Trauergot-
tesdienst zu nutzen und dann 
zum Friedhof zu gehen bzw. zu 
fahren. Zugegeben, der Weg 
über die B2 ist nicht der schöns-
te, aber es kann gerade in einer 
Abschiedssituation gut tun, mit- 
einander einige Schritte zu ge-
hen. Es entstehen keine weitere 
Kosten für Kirchennutzung, Mes- 
nerinnen und Organist als die 
120,-€, die wir als Kirchenge-
meinde für die kirchliche Trauer-
feier in Rechnung stellen.

Wir suchen weiterhin  
Ehrenamtliche für….

• Seniorennachmittage

• Feste und Feiern

• Geburtstagsbesuche

• Mesnerdienste

Wer hat Zeit und Lust unsere 
Teams zu unterstützen? Ihre Mit- 
arbeit ist heiß begehrt! Bitte mel- 
den Sie sich bei Interesse im 
Pfarramt (Tel.-Nr. 0911/635399). 

 
 
Hausabendmahl 

Nicht wenige ältere Gemeinde-
glieder gingen früher regelmäßig 
zum Gottesdienst. Doch mittler-
weile spielt die Gesundheit nicht 
mehr mit. Viele erzählen mir, wie 
froh sie über die Fernsehgottes-
dienste sind. Wer darüber hinaus 
aber auch örtliche Gemeinschaft 
in seiner eigenen Wohnung er-
leben möchte, kann gerne in 
unserem Pfarramt zur Vereinba-
rung eines Hausabendmahls 
anrufen (Tel.-Nr. 0911/635399). 
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Kita

Liebe Gemeinde,

Ein neues Kita-Jahr hat begon-
nen. Wir begrüßen alle „neuen“ 
und „alten“ Kinder und Eltern bei 
uns in der Einrichtung.  In der 
Eingewöhnungszeit im Kindergar-
ten haben wir Das „WIR-Gefühl“ 
gestärkt und hatten daher das 
Projekt zu dem Buch: „Das kleine 
WIR“…

Was ist das „kleine WIR“?

Das kleine WIR ist ziemlich stark 
und etwas ganz Besonderes. Ein 
WIR entsteht überall dort, wo 
Menschen sich mögen. Es wohnt 
in unserem Herzen. Die Gemein-
schaft und das Miteinander ma-
chen das WIR aus. Egal ob in der 
Familie, im Kindergarten, in der 
Schule oder in der Gemeinde. 
Wenn wir alle zusammenhalten 
und uns gegenseitig helfen und 
unterstützen, dann wächst das 
WIR und wird stärker als je zu-
vor.

Wie unsere Kinder das WIR 
definieren…

„Wenn wir zusammenarbeiten 
und helfen“

„Das ist, wenn alle zusammen 
etwas machen“

„Das man hilft“

„Wenn jemand ärgert – das ist 
nicht das kleine WIR. Wenn man 
sich verträgt ist das schön. Man 
kann jemanden fragen: willst 
du mitspielen. Dann ist man ein 
WIR“

„Mitspielen lassen, Freunde sein, 
zusammen sein“.

Manchmal ist es gar nicht so ein- 
fach mit dem WIR. Wenn man 
sich streitet, Schimpfwörter zu- 
ruft oder jemanden nicht mitspie-
len lässt, dann fühlt sich das klei-
ne WIR ganz schwach und wird 
immer kleiner. 
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Nur wenn wir uns zusammen um 
das kleine WIR bemühen wird es 
stärker als je zuvor!

WIR! 

„Das WIR“ begegnet uns immer 
wieder in anderer Form. Einmal 
ist WIR die Gruppe im Kindergar-
ten oder die Familie. Aber auch 
die Gemeinde ist ein großes WIR. 

Wir als Kita freuen uns ein Teil 
von diesem WIR zu sein.

Natürlich haben die Kinder ge-
meinsam mit den Pädagoginnen 
das Thema wieder vielfältig um-
gesetzt, wie es die Fotos zeigen. 

Jubiläum im Kindergarten

Am 16. Oktober feierte Frau 
Anke Elsmann im Rahmen einer 
Teamsitzung ihr 25-jähriges Ju- 
biläum in unserem Kindergar-
ten. Die Geschäftsführerin Jutta 
Sehatschek überreichte ihr aus 
diesem Anlass einen Blumen-
strauß. Der Kirchenvorstand sagt 
vielmals "Danke" und wünscht 
Anke Elsmann Gottes Segen für 
die kommenden Jahre!

Es grüßen alle Kinder und 
Pädagoginnen der Christo-
phorus Kindertagesstätte 
Zwieseltal
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Der Winter  
in der K.A.T.Ze

Sie haben gut erhaltene Kin- 
derkleidung für die kalte Jah-
reszeit, zu schade zum Weg-
werfen, aus der ihre Lieblinge 
herausgewachsen sind? Wir 
nehmen Ihre Ware, auch 
Umstandsmode und Kinder-
spielzeug an und verkaufen 
sie in Kommission.

Sie suchen hochwertige  
Second Hand-Kinderklamot-
ten bis Größe 176, nachhaltige 
Ware, aus denen die Schad-
stoffe bereits herausgewaschen 
wurden? Wir bieten schöne 
Sachen, auch für den kleinen 
Geldbeutel.

Unsere freundlichen, kompe-
tenten Mitarbeiterinnen in der 
Kinder-Ausstattungs-Tausch-
Zentrale im Hinterhof der Wit- 
telsbacherstraße 4a sind alle-
samt ehrenamtlich tätig.

Öffnungszeiten: 

Dienstag:   8.30 bis 11.30 Uhr

Mittwoch:   8.30 bis 11.30 Uhr  
          und  
        14.30 bis 17.30 Uhr

Verkaufsoffene Samstage: 

2. Dezember, 13.Januar und 
24. Februar,  
jeweils 10 bis 12 Uhr und  
am 3. Februar ist die K.A.T.Ze 
sogar von 9 bis 12 Uhr geöff-
net.

Am Faschingsdienstag, den 
13. Februar haben wir wie immer 
geschlossen, aber bereits am 
Aschermittwoch, 14. Februar 
können Sie wieder bei uns stö-
bern.

Schlussverkauf:  
Ab Dienstag den 30. Januar 
gibt es einen Monat lang alle Wa-
ren zum halben Preis!!

Neues: 
Ab Dienstag, 5. März können  
Sie neue Frühjahrs- und  
Sommerware zu uns bringen.

Unsere Mitarbeiterinnen freuen 
sich auf Sie! Besuchen Sie uns 
gerne auch auf Facebook.

Sie suchen eine sinnvolle 
Beschäftigung, die Kindern und 
jungen Familien zu Gute kommt? 
Einen halben Tag für ein Ehrenamt 

einsetzen? Unsere drei K.A.T.Ze- 
Teams freuen sich über Unterstüt-
zung. Kommen Sie einfach mal 
vorbei und sprechen Sie uns an! 
K.A.T.Ze Telefon (zu den Öffnungs-
zeiten): 09122/9256-339.

Karin Wolfermann
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Adventsliedersingen  
mit Posaunenchor und  
Gitarrengruppe

Festlich und fröhlich wird die  
Adventszeit und das neue Kirchen-
jahr in Dietersdorf eröffnet. 

Und das nicht morgens, sondern 
am Sonntag, 3. Dezember spät-
nachmittags um 16 Uhr.

Der Posaunenchor spielt Advents-
lieder zum Mitsingen und auch die 
Gitarrengruppe trägt einige Lieder 
mit bei.

Dazwischen gibt es Gebete, Texte 
und Segensworte, die auf diese 
besonders Zeit einstimmen.

Damit der Advent auch mit allen 
Sinnen erlebt werden kann, gibt es 
im Anschluss an den Gottesdienst 
noch Glühwein und Punsch und 
dazu Gebäck.

Der Kirchenvorstand hat be-
schlossen, dass dies genau die 
richtige Gelegenheit ist für einen 
„Mitbring-Sonntag“: „Bringen 
Sie doch Ihren Nachbarn, Ihre 
Nachbarin mit. Laden Sie jeman-
den ein, der/die schon lange nicht 
mehr hier war.

Die Idee des „Back-to-church“-
Sonntags stammt aus England, 
aber sie passt doch auch gut zu 
uns nach Dietersdorf.

Es lohnt sich, gemeinsam zu feiern! 
Es ist miteinander schöner als 
alleine. 

Lebendiger Advent

Auch in der Adventszeit 2023 
feiern wird den „Lebendigen 
Adventskalender“, bei dem 
sich Türen öffnen und an ver-
schiedenen Orten zum Singen 
und Zuhören und zum mitein-
ander Reden (bei einer Tasse 
Tee oder ähnlichem) eingeladen 
wird.

Weil die Adventszeit so kurz und 
der vierte Advent gleichzeitig 
der Heilige Abend ist, gibt es in 
diesem Jahr weniger Termine.

Aber dafür einen besonderen 
Beginn:

Am Montag, 4. Dezember, 
startet der „Lebendige Advents-
kalender“ um 18.30 Uhr mit ei-
nem ökumenischen Gottesdienst 
in der katholischen Kirche 
„Heilige Familie“ in Wolkers-
dorf.
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Friedenslicht aus  
Bethlehem

Seit vielen Jahren bringen 
die Pfadfinderinnen und Pfad-
finder das „Friedenslicht aus 
Bethlehem“ am Abend des 
3. Advent in die Georgskir-
che.

3000 km hat das Licht dann 
schon hinter sich. Viele 
Grenzen und 
Mauern hat es 
überwunden. 

In diesem 
Jahr sind 
viele Blicke 
nach Israel 
und Palästina 
gerichtet. Ein 
friedliches Zu-
sammenleben 
scheint weiter 
entfernt denn 
je. Auf beiden 
Seiten gibt es 
so viele tote 
und verletzte 
Menschen 
und so viel 
Verbitterung, 
Enttäuschung 
und Hass in 
den Seelen.

Trotzdem – oder gerade 
deswegen – setzen die Pfad-
finderinnen und Pfadfinder 
mit dem „Friedenslicht“ ein 
Zeichen. Auf ihrer Homepage 
steht es so:

„Das Friedenslicht dient uns 
als Symbol der Hoffnung und 
des Friedens. 

Es erinnert uns daran, dass es 
selbst in den aussichtslosesten 
und bedrückendsten Momen-
ten Hoffnung geben und diese 
Hoffnung uns wie ein Licht bei 
der Suche nach Frieden helfen 
kann.“

Das Friedenslicht wird im Got-
tesdienst am  
3. Advent,  
17. Dezember 
um 17 Uhr 
weitergegeben.

Danach steht 
bis Neujahr 
eine Laterne 
vor der Ge-
orgskirche und 
alle, die wollen, 
dürfen sich 
auch dort das 
Licht noch nach 
Hause holen.

Kerzen werden 
gegen Spende 
abgegeben.



Dietersdorf

Gottesdienste an  
Weihnachten

Mit einer bunten Vielfalt an 
Gottesdiensten feiern wir am 
Heiligen Abend und an den 
Weihnachtstagen in Dietersdorf:

Sonntag, 24. Dezember                             
Heiliger Abend                          
14.30 Uhr Familienfreundlicher 
Gottesdienst mit Krippenspiel

16.30 Uhr Festgottesdienst mit 
viel Musik: Posaunenchor, Orgel 
und andere Instrumente

Montag, 25. Dezember                             
1. Weihnachtsfeiertag                                   
10.15 Uhr                                                   
Festgottesdienst mit Orgel und 
Posaunenchor                                                

Wenn Sie lieber am 2. Weih-
nachtsfeiertag in den Gottes-
dienst gehen, sind Sie ganz 
herzlich nach Wolkersdorf  
eingeladen.                    

Silvester

Vier gute Gründe, warum es sich 
lohnt, vor dem Silvesterknallen in 
den Gottesdienst zu gehen:

Der Posaunenchor spielt.

Es wird Abendmahl gefeiert.

Es werden alle vorgelesen, die 
getauft, getraut, konfirmiert oder 
beerdigt worden sind.

Es geht noch einmal um die 
Jahreslosung. Sie wissen diesen 
Bibelvers nicht mehr?

Noch ein Grund mehr, mitzufei-
ern.

Damit auch noch genug Zeit für 
Fondue und Raclette, für Gesprä-
che und Partys, für Raketen und 
„Sternlesspeier“ bleibt, beginnt 
der Gottesdienst am 31. Dezem-
ber um 16 Uhr.

Zum Jahresbeginn am 1. Januar 
sind alle eingeladen nach Katz-
wang um dort um 17 Uhr den 
Ökumenischen Jahresbeginn in 
der Hoffnungskirche (am Fried-
hof) mitzufeiern.

S. 15
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Nicht nur im miniGottesdienst, 
sondern auch bei der Gestaltung 
der Osternacht, bei vielen ande-
ren Gottesdiensten und Gemein-
deveranstaltungen war Silke mit 
Wort und Tat oder mit ihrer Flöte 
da.

Sie wird uns sehr fehlen. Und 
gleichzeitig ist es tröstlich, was 
auf dem Sterbebildchen wie ein 
letzter Gedanke von ihr steht: 
„Ihr, die ihr mich so geliebt 
habt, seht nicht auf das  
Leben, das ich beendet habe, 
sondern auf das, welches ich 
beginne.“ (Augustinus)

… und Neubeginn

Nicht nur die Raupe  
Pasquerella ist neu im  
miniGottesdienst.

Nachdem wir inzwischen den 
miniGottesdienst mit allen drei 
KaDiWo-Gemeinden feiern,  
können wir auch im „miniTeam“ 
ein neues Mitglied begrüßen:

Christa Lehner aus Katzwang.

Liebe Christa, wir freuen uns 
sehr, dass du dabei bist!

Abschied im  
miniGottesdienst

Beinahe von Beginn an war  
Silke Jaksch ungefähr  
25 Jahre beim miniGottesdienst 
mit dabei, hat ihn in „Dürrezei-
ten“ mit durchgetragen, sich 
riesig gefreut, wenn alles gut  
gelungen ist, hatte tausend 
Ideen und immer einen ganz 
besonderen Blick für das, was die 
Kinder brauchen.

Am 9. September ist Silke Jaksch 
nach einer schweren Erkrankung 
gestorben und wir vermissen ihre 
warmherzige und einfühlsame 
Art, ihren Humor, ihre Ideen und 
nachdenklichen Worte sehr.
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Ergebnisse der  
Gemeindeumfrage  
Dietersdorf

Als erstes möchte sich der Kir-
chenvorstand Dietersdorf bei  
allen bedanken, die sich die 
Zeit genommen und die elf 
Fragen beantwortet haben.  Wir 
möchten in dem Artikel einige 
Ergebnisse kommunizieren, aber 
auch mit den gewonnen Erkennt-
nissen arbeiten. 

Die ausführliche Auswer-
tung der Ergebnisse finden 
Sie auf unserer Homepage.                              
Rund 50 % der Befragten ar-
beiten ehrenamtlich in unserer 
Kirchengemeinde mit. Es haben 
aber auch einige Menschen ihre 
Antworten abgegeben, für die die 
Kirche keine bzw. keine große 
Bedeutung im Leben hat. Das 
zeigt uns, dass wir mit unseren 
Veranstaltungen und Themen 
viele Kirchenmitglieder, aber 
auch Menschen darüber hinaus 
erreichen.  Es geht oft um  
Gemeinschaft und das Teilen  
gleicher Interessen. 

Gottesdienstzeiten und   
-formen

Durch die Kooperation mit 
Katzwang und Wolkersdorf 
werden neue Gottesdienstzeiten 
getestet. Laut den Ergebnissen 
ist der klassische Gottesdienst 
in Dietersdorf am Sonntag um 
9 Uhr nicht die beliebteste Zeit.                            
Für alle Befragten ab 25 Jahren 

ist mit Abstand der Gottesdienst-
beginn um 10.15 Uhr besser. Die 
unter 25-jährigen favorisieren 
sogar den 11 Uhr Gottesdienst.  
Gottesdienste am Samstag sind 
allgemein weniger ausgewählt 
worden.  Hier sind aber die 
Abendgottesdienste gegen 17/ 
18 Uhr die am häufigsten ge-
nannten.  Das zeigt uns, dass 
wir hier auf dem richtigen Weg 
sind und in dem großen Verbund 
immer wieder in allen drei Kir-
chengemeinden unterschiedli-
che Uhrzeiten für den Gottes-
dienstbeginn anbieten sollten. 

Ein weiterer Vorteil ist, dass wir 
im Verbund auch unterschiedli-
che Gottesdienstformen anbieten 
können. Denn die Befragten ha-
ben auf Platz 1 „Gottesdienste 
zu bestimmten Anlässen“ 
gewählt. Mit ähnlich vielen 
Stimmen wurden aber auch 
die traditionellen und moderne 
Gottesdienste genannt. Es kann 
in der Zukunft somit hoffentlich 
immer für jeden etwas dabei 
sein. Selbst die Ü 65-jährigen 
haben angegeben, dass sie Fa-
milienfreundliche Gottesdienste 
besuchen. Das Konzept, gene-
rationsübergreifend ein Angebot 
anzubieten, wollen wir weiter 
verfolgen.  Auf der anderen 
Seite sind den Jugendlichen alle 
Gottesdienstformen ziemlich 
gleichwichtig. Die traditionelle 
Form wird auch häufig genannt. 
Die Frage ist hier nur vielleicht, 
was versteht jeder Einzelne un-
ter traditionell? Das ist ein The-
ma an dem wir weiter arbeiten 
können. 
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Wir freuen uns auch, wenn die 
anonymen Themen persönlich 
angesprochen werden. 

Pfarrerin Renate Schindelbauer 
und die KV Mitglieder sind jeder-
zeit für Ihre Fragen ansprechbar.

Daniela Nehmeier 

Lesung im Gottesdienst

In jedem Gottesdienst wird ein 
kleiner Abschnitt aus der Bibel 
vorgelesen. Oft übernehmen 
Mitglieder des Kirchenvorstands 
diese Aufgabe.

Aber der Kreis der Lese-Lekto-
rinnen und -Lektoren darf gerne 
größer werden.

Mögen Sie gerne einmal (oder 
auch öfter) die Lesung überneh-
men, dann wenden Sie sich an 
das Pfarramt Dietersdorf und Sie 
erfahren dort alles Weitere.

Angebote und  
Informationen

In der Umfrage haben wir auch 
nach der Bekanntheit unserer 
Angebote gefragt. Es hat uns 
sehr gefreut, dass unsere An-
gebote sehr bekannt sind und 
auch genutzt werden. Wir ha-
ben auch festgestellt, dass die 
Befragten je nach Altersgruppe 
die Homepage, den Gemeinde-
brief, den Schaukasten, die Ta-
geszeitung und die Abkündigun-
gen nutzen, somit werden wir 
weiterhin alle Kanäle bespielen.  

Die persönliche Einladung 
ist eines der wichtigsten Mittel 
in allen Altersgruppen.  Zuletzt 
konnten die Befragten uns per-
sönliche Worte schreiben. Hier 
haben wir auch einige teilweise 
sehr persönliche Rückmeldun-
gen bekommen. Vielen Dank 
dafür.  

An alle die sich mal im Got-
tesdienst beteiligen möchten  
- gerne kann eine Lesung über-
nommen werden. 
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Interessantes aus Katzwang
„Der Andere Advent“ am 
Samstag vor dem 1. Advent, 
am 2. Dezember 2023

Der „Andere Advent“ ist kein 
herkömmlicher Adventsmarkt 
– aber er lädt ein, sich bei schö-
ner Atmosphäre rund um die 
Wehrkirche auf die Advents- und 
Weihnachtszeit einstimmen zu 
lassen, einander zu begegnen.

Vom Kleinkindalter, über Kinder, 
Jugend, Erwachse und Alte wer-
den viele da sein. Beim Basteln, 
bei Stockbrot, Singen, Geschich-
ten am Lagerfeuer, Posaunenchor 
und Musik, Essen und Trinken, 
einem Raum der Stille, dem Café 
Frieda und noch vielem mehr, 
können wir etwas vom Advent 
erleben, schmecken, fühlen, 
hören.  

Lassen Sie sich einladen zu unse-
rem „Anderen Advent“ am  
2. Dezember. Um 16 Uhr ist 
die Eröffnung mit dem Posaunen-
chor um 19.30 Uhr der Ausklang 
mit Glockengeläut und dazwi-
schen für jeden Alters viel Raum 
um miteinander so manches zu 
erleben.

Am Sonntag wird dann um  
10.15 Uhr ein besonderer  
Adventsgottesdienst sein. Alle 
sind eingeladen, egal ob jung 
oder alt, alleine, zu zweit oder 
als Familie. Im Anschluss an den 
Gottesdienst gibt es Lebkuchen, 
Glühwein und Kinderpunsch.
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Dezember 
    
So., 3.12.
1. Advent

Donnerstag,    7.12.

So., 10.12.
2. Advent

So., 17.12.
3. Advent

So., 24.12.
4. Advent/   Heiliger Abend

Mo., 25.12.
1. Weihnachts-  tag

Di., 26.12.
2. Weihnachts-  tag     

So., 31.12.
Silvester

 
10.15 Uhr Festgottesdienst in Wolkersdorf 

Pfr. Hardt

 

 

 
9 Uhr Gottesdienst 
Pfrin. Gottfriedsen-Puchta 

17 Uhr Friedenslicht aus 
Bethlehem 
Pfrin. Schindelbauer

14.30 Uhr 
Familienfreundlicher Gottes-
dienst mit Krippenspiel 
Pfrin. Schindelbauer  
16.30 Uhr Festgottesdienst 
mit Posaunenchor und mehr 
Musik  
Pfrin. Schindelbauer

 
10.15 Uhr Gottesdienst 
Pfr. Hardt 

10.15 Uhr Gottesdienst 
Pfrin. Schindelbauer 

16 Uhr Familiengottesdienst 
im Freien 
Pfr. Hardt  
22 Uhr Christmette 
Pfr. Hardt

 
16 Uhr Gottesdienst mit  
Posaunenchor und  
Abendmahl 
Pfrin. Schindelbauer

 
17.30 Uhr Gottesdienst 
Pfr. Hardt mit Abendmahl

 
10.15 Uhr Festgottesdienst mit Posaunenchor  

in Dietersdorf 
Pfrin Gottfriedsen-Puchta

 

10.15 Uhr Gottesdienst 
Prädikantin Scheffler

16 Uhr Adventsliedergot-
tesdienst mit Posaunenchor 
und Gitarrengruppe 
Pfrin. Schindelbauer

 
19 Uhr Schwabacher Friedensgebet 7.7 in Wolkersdorf 

Team

Dietersdorf Wolkersdorf

Gottesdienst-Kalender



 

miniGottesdienste (für Kinder von 1 bis 7 Jahre und  
Begleitung)
Samstag, 9. Dezember, 16 Uhr, Haus der Gemeinde Wolkersdorf
Samstag, 27. Januar, 16 Uhr, Gemeindehaus Katzwang,                                                   Weiherhauser Str.13 

 
Schwabacher Friedensgebet 7.7
Donnerstag, 7. Dezember, 19 Uhr, Christophoruskirche Wolkersdorf

Sonntag, 7. Januar, 19 Uhr, St. Matthäus, Schwabach, Wilhelm-Dümmler-
Straße 116b
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10.15 Gottesdienst 
Pfr. Hardt 

10.15 Uhr Gottesdienst 
Pfrin. Schindelbauer

 
 18 Uhr ökumenischer Gottesdienst zum Jahresanfang für 

die Gemeinden „An Zwiesel und Rednitz“ in der  
Hoffnungskirche Katzwang 
Pfrin. Gottfriedsen-Puchta 

 
9 Uhr Gottesdienst in Wolkersdorf 

Prädikantin Scheffler

 
 

 
 

10.15 Gottesdienst  in Wolkersdorf 
Pfrin. Schindelbauer

9 Uhr Gottesdienst  in Dietersdorf 
Pfrin. Schindelbauer

 
   

Dietersdorf WolkersdorfJanuar

Mo., 1.1. 
Neujahr

Sa., 6.1. 
Epiphanias 

So., 7.1.   
1. So. nach 
Epiphanias

So., 14.1. 
2. So. nach 
Epiphanias

So., 21.1. 
3. So. nach 
Epiphanias

So., 28.1. 
letzter So. n. 
Epiphanias

 
9 Uhr Gottesdienst 
Prädikantin Schramm 

9 Uhr Gottesdienst 
Pfrin. Schindelbauer
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Veranstaltungen während der Woche im 
Haus der Gemeinde (HdG), Am Wasserschloss 5

Wolkersdorf

 
Mutter/Vater-Kind Gruppe 
Dienstag, 9.30 bis 11.30 Uhr
Ansprechpartnerin: Jasmin Liebig, Tel. (0170) 316 25 02

Dienstag, 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Ansprechpartnerin: Verena Michalzik, Tel. (0176) 63 32 28 21

Mittwoch, 15.30 Uhr bis 17 Uhr (aktuell ausgebucht)
Ansprechpartnerin: Christina Gebhart-Quandt, Tel. (0160) 430 78 74

Freitag, 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr (aktuell ausgebucht)
Ansprechpartnerin: Kathrin Vogt, Tel. (0176) 92 21 13 25
 

 
Ökumenische Frauenoase 
Montag, 14.30 Uhr bis 16 Uhr, in Wolkersdorf, Obere Pfaffensteigstr. 65

 
 
Ü 60 - Treff  
Donnerstag, 14. Dezember, 14.30 Uhr „Advents- und Weihnachtsgebäck mit ihren 
Herkunftslegenden“ mit Anneliese Stöcker

Donnerstag, 11. Januar, 14.30 Uhr „Jahreslosung 2024 ─ Alles, was ihr tut, gesche-
he in Liebe“ mit Pfarrer Hardt und Anneliese Stöcker 
 

 
Chorprobe Colored Voices              
Mittwoch, 19.30 Uhr  
 

Mitarbeiterbesprechungen
Freitag, 15. Dezember, 9.30 Uhr
Freitag, 19. Januar, 9.30 Uhr
 

Kirchenvorstandssitzungen
Dienstag, 12. Dezember, 19 Uhr
Dienstag, 16. Januar, 19 Uhr

Alle  Termine  unter  Vorbehalt!
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Veranstaltungen während der Woche im 
Gemeindehaus Dietersdorf, Oberbaimbacher Weg 7

=„Eine Veranstaltung des Evangelischen Bildungswerkes vor Ort.“

Krabbelgruppe     
Mittwoch, 9 bis 10 Uhr  

Georgs-Kids Dienstag, 15 bis 16.30 Uhr 
 
16. Januar 

Krippenspielproben – Donnerstag, 15 bis 16.30 Uhr 
 
23. November   30. November  7. Dezember  14. Dezember   
 
21.Dezember   Freitag, 22. Dezember 
   Frauenkreis  
Mittwoch, 20. Dezember, 19.30 Uhr, „Weihnachten ganz nah“ 
 
Mittwoch, 31. Januar, 19.30 Uhr, Weltgebetstagsland „Palästina“ mit Christa Götz 
 
   
Ökumenische Frauenoase 
 
Montag, 14.30 Uhr bis 16 Uhr, in Wolkersdorf, Obere Pfaffensteigstr. 65 
 
  
 Posaunenchor  
Freitag, 19.45 Uhr 
 
 
 Seniorennachmittag  
Montag, 11. Dezember, 14 Uhr, "Adventslieder" 
 
Montag, 15. Januar, 14 Uhr, Thema noch offen

 
 Besuchsdienst 
 
Dienstag, 23. Januar, 16.30 Uhr

 Gitarrengruppe  
Samstag, 16. Dezember, 9.30 Uhr 
 
Samstag, 16. Januar, 9.30 Uhr 
 
 
 Strickabende 
 
Dienstag, 12. Dezember, 19.30 Uhr 
 
Dienstag, 13. Januar, 19.30 Uhr 
 
  Kirchenvorstandssitzung 
 
Dienstag, 5. Dezember 19 Uhr

Dietersdorf
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Theologisches 

2000 Jahre Christentum

6. Folge:  
In der Welt,  
aber nicht von der Welt

Die Weisungen Jesu von Nazareth 
an seine Anhänger zielten auf  
eine klare Unterscheidung von ih- 
rer Umgebung. Solange die 
Christen eine verschwindend ge-
ringe Minderheit waren, fiel ihnen 
diese Abgrenzung nicht schwer. 
Der Verfasser des 1. Petrusbriefs 
konnte noch alle Christen als Hei- 
lige und Priester ansprechen. 
Doch im Laufe der Zeit war das 
Christentum zur Religion der 
Mehrheit geworden, im Römi-
schen Reich (solange es noch 
bestand / das weströmische 
Reich bis 476) war es sogar 
Staatsreligion.

Diese gewaltige Ausbreitung des 
Christentums hatte aber auch ei-
ne Kehrseite: Als Massenbewe-
gung verlor der christliche Glau-
be viel von seiner ursprünglichen 
Tiefe und Radikalität. Man ging 
Kompromisse ein. Nicht selten 
kam es sogar vor, dass Christen, 
die einander doch eigentlich als 
Schwestern und Brüder in Chris-
tus verbunden sein sollten, ge- 
geneinander Krieg führten. So ist 
es nicht verwunderlich, dass 
Menschen, die mit vollem Ernst 
Jesus nachfolgen wollten, nach 
einem Weg suchten, wie sie ih-
ren Glauben in einer nur noch 
vordergründig christlichen Gesell-
schaft leben könnten.

Auf diese Weise entstand das 
Mönchtum. Dessen Ursprünge 
gehen zurück bis ins 3. Jahrhun-
dert. Wir finden sie anfangs vor 
allem in Syrien, Palästina und in 
Ägypten. Die ersten Mönche neh- 
men die Idee der in den Gemein-
den damals ziemlich verbreiteten 
Askese auf, d.h. um des Glau-
bens willen verzichteten Men-
schen auf Besitz, schränkten ihre 
Nahrung ein und verzichteten da- 
rauf, zu heiraten bzw. ihre Sexu-
alität zu leben.

Jesus selber hatte zwar nicht as- 
ketisch gelebt, aber er hatte 
durch seine Botschaft vom kom- 
menden Reich Gottes die irdi-
schen Dinge relativiert. Sein Le- 
ben - frei von weltlichen Bindun-
gen - wurde so zum Vorbild für 
viele seiner Nachfolgerinnen und 
Nachfolger.

Die Formen des Verzichts wurden 
mit der Zeit strenger. Manche 
Christen meinten, ihren Glauben 
nicht mehr innerhalb einer nor- 
malen Gemeinde leben zu kön-
nen. So sonderten sich wohl ab 
dem Jahr 260 die ersten Mönche 
von Gesellschaft und Kirche ab. 
Meistens allein, fernab von men-
schlichen Siedlungen, zogen sich 
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einzelne Gläubige in die Wüste 
zurück. Die Wüste galt als Ort 
besonderer Prüfung, als Ort der 
Buße, aber auch als Ort der be-
sonderen Begegnung mit Gott. 
Hier lebten diese Eremiten ihr 
Ideal der Nachfolge Christi: ohne 
Besitz, häufig fastend und sexuell 
enthaltsam konzentrierten sie 
sich auf Gott in Gebet, Meditation 
und Schweigen: Das christliche 
Mönchtum war geboren.

Im Laufe der Zeit verbreiteten 
sich diese Ideen des Einsiedler-
tums auch im Lateinisch spre-
chenden Westen. Die ersten Zen- 
tren des abendländischen Mönch-
tums entstanden in Italien, Spa-
nien, Südgallien und Nordafrika. 
Typisch für das Abendland wird 
aber eine Mönchsgemeinschaft, 
die sich in einem Kloster nieder-
lässt, häufig sogar an einem Bi-
schofssitz. 

Nachdem die Mönchsbewegung 
in ihrer Anfangszeit noch recht 
unorganisiert war, bekommt sie 
im fünften und sechsten Jahrhun-
dert eine straffe Ordnung. Drei 
Namen stehen dabei gewisser-
maßen für die „Väter“ des abend-
ländischen Mönchtums: Der (in 
der letzten Folge erwähnte) Kir- 
chenvater Augustinus (354– 
430), der Kirchenvater Hierony-
mus (ca. 340–ca. 420) und Be- 
nedikt von Nursia (ca. 480-547).

Diese Männer verbanden das 
Prinzip des Rückzugs aus der 
Welt mit der Idee der Gemein-
schaft. Um diese Mönchsgemein-
schaften auf eine feste Grundla-
ge zu stellen, entwickelten sie 
Regeln. So bedeutet Mönchsein 
im Mittelalter vor allem, gemäß 
einer Mönchsregel zu leben. Das 
Einsiedlerwesen besteht zwar 
noch fort, doch das Klosterwesen 
nimmt in jener Zeit die wichtigste 
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Stelle unter den asketischen Be-
wegungen ein.

Charakteristisch für Augustinus 
ist die geistliche Konzentration 
auf die Gottes- und Nächstenlie-
be. In seinen Einzelanweisungen 
für das Ordensleben beruft er 
sich durchgängig auf die Bibel. 
Das Kloster soll eine Gemein-
schaft der Liebe und der Ein-
tracht nach dem Vorbild des Ur- 
christentums sein. Das wird kon-
kret in der Gemeinsamkeit von 
Gebetsgottesdienst, Wohnen, 
Mahlzeiten, Arbeit und Güterbe-
sitz, aber auch in der gegenseiti-
gen Geduld und Hilfe.

Benedikt von Nursia sieht das 
Kloster als geistliche Familie un-
ter der zentralen Leitung eines 
Abts. Für Benedikt ist der Gottes-
dienst der Mittelpunkt und der 
Gehorsam das Lebensprinzip des 
Mönchslebens. Als Reaktion auf 
die Unruhe der Zeit fordert Bene-
dikt eine lebenslange Bindung an 
das Kloster. Der Wechsel von 
Stundengebeten und praktischer 
Arbeit (Ora et labora! - Bete und 
arbeite!) wird zu einem Haupt-
merkmal des benediktinischen 
Mönchtums.

Mit der Entwicklung und Organi-
sation des abendländischen 
Mönchtums wird der Grund ge- 
legt für die überragende Bedeu-
tung dieser Lebens- und Glau-
bensform im Mittelalter. Man 
kann mit Fug und Recht sagen, 
dass Mönche (und natürlich auch 
Nonnen) die (west-) europäische 
Geschichte in dem etwa ein Jahr-
tausend dauernden Mittelalter, 
also etwa von 500 bis 1500, ent- 
scheidend mitgestaltet und mit-
geprägt haben. Davon wird beim 
Gang durch zweitausend Jahre 
Christentum noch zu reden sein. 
      
Ulrich Hardt
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Kinderseite 

Das Redaktionsteam 

wünscht ein gesegnetes Weihnachts-

fest und ein gesundes Neues Jahr
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Konfiseite 
Ein Angebot für die  
Nach-Konfizeit

Wochenende für junge  
Erwachsene mit der  
Dekanatsjugend

Ein Wochenende zum Mitgestal-
ten! 

Du hast Lust auf Gemeinschaft 
mit gleichgesinnten jungen Er-
wachsenen? Du hast Lust auf tief-
gehende Gespräche, Glaubensim-
pulse und auch lustige Abende? 
Du willst nicht nur teilnehmen, 
sondern auch die Möglichkeit 
haben aktiv mitzugestalten? Dann 
ist dieses Wochenende genau das 
richtige für dich! Denn hier wird 
das Programm im Vorfeld mit 
den Teilnehmenden zusammen 
gestaltet! 

Wir verbringen zwei Nächte im 
Jugendhaus Veitsbuch bei Lands-
hut, umgeben von wunderschöner 
Landschaft. Gemeinsam werden 
wir kochen, gemütliche Abende 
zusammen verbringen und dabei 
sowohl lustig als auch philoso-
phisch werden! 

Ein Ausflug in die wunderschöne 
Gegend darf auch nicht fehlen. 
Ein weiterer Tag steht zur freien 
Verfügung – komplett in Eigen-
regie.

Termin: Freitag, 5. bis Sonntag, 
7. Januar 2024

Ort: Jugendhaus Veitsbuch bei 
Landshut

Anmeldung über                          
ej.dekanat-schwabach@elkb.de         
ej.dekanat-schwabach.de       
Facebook: ej.dekanat.schwabach 
Instagram: ejdekschwabach

Es lohnt sich, das ganze  
Programm und die vielen Ange-
bote für Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene anzuschauen. 

Unsere Dekanatsjugend hat viele 
tolle Angebote!
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Alle Jahre wieder:   
Brot für die Welt

Brot für die Welt ist immer noch 
eine der größten und wichtigs-
ten Organisationen in Deutsch-
land, die sich für ein gerechtes 
Miteinander auf dieser Erde 
stark machen.

Und die unsere Unterstützung 
dabei dringend benötigen.

In unseren Gemeinden wird 
in mehreren Gottesdiensten 
um Spenden für „Brot für die 
Welt“ geworben. Es liegen auch 
wieder Überweisungsträger und 
Tütchen im Gemeindebrief und 
in den Kirchen.

Ihre Spende kommt an!

Sachspenden für die  
ökumenische Wärmestube 
in Nürnberg

Besonders im Winter herrscht in 
der Ökumenischen Wärmestube 
in Nürnberg Hochbetrieb: Kein 
Wunder. Wenn es draußen kalt 
ist, ist ein warmer Ort oft eine 
wichtige Überlebenshilfe.

Bei der Wärmestube gibt es aber 
nicht nur Wärme, sondern auch 
jeden Tag etwas Warmes zum 
Essen. Außerdem kann geduscht 
werden. Deshalb freut sich die 
Wärmestube über Duschgel 
und Haarshampoo, über Zahn-
creme und Einmalrasierer und 
ähnliche Hygieneartikel. Auch 
Handtücher werden benötigt.

In Dietersdorf steht wieder ein 
Korb unter dem Christbaum, in 
den die Spenden gelegt werden 
können.

Nach Weihnachten kommt dann 
alles zur Wärmestube.
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SeelenBild - Meditation:  
"Advent"

Ein Online-Angebot des Evangeli-
schen Bildungswerks Schwabach

Am Montag, 11. Dezember 
lädt das Evangelische Erwachse-
nenbildungswerk Schwabach zu 
einem Meditationsabend ein, den 
Sie ganz entspannt zu Hause 
genießen können. Beginn ist um 
19.30 Uhr, Ende gegen 20.45 
Uhr.

Nach einem spirituellen Impuls 
anhand eines intuitiv ausge-
wählten Bildes ankommen in 
der eigenen Mitte und offen 
sein für Gottes Gegenwart, der 
Seele Raum und Zeit geben im 
Hin-Blick auf Weihnachten. Sie 
wählen ein Bild aus, das Sie 
persönlich anspricht, lassen sich 
davon anhand von Impulsfragen 
inspirieren, tauschen sich im 
kleinen und vertraulichen Rah-
men aus und gehen mit einem 
Segenswort in den weiteren 
Abend.

Sie erhalten von uns vor Kurs-
beginn einen Link zum virtuellen 
Seminarraum, eine Meeting-ID 
und ein Passwort. Durch einen 
Rahmenvertrag der Evangeli-
schen Kirche mit dem deutschen 
Zoom-Partner connect4video 
sind all unsere Onlineseminare 
DSGVO-datenschutzkonform.

Anmeldung bis zum  
11. Dezember mittags möglich 
unter: ebw.schwabach@elkb.de

http://ebw-schwabach.de

Telefon (09122) 9256-420

Kosten 5,00

Kontakt: EBW Schwabach e.V 

Referentin: Friederike 
Spörl-Springer, Diakonin, 
SoulCollage®-Facilitatorin
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Pfarrei „An Zwiesel und 
Rednitz“- werden wir jetzt 
katholisch?

So fragen sich manche Gemein-
deglieder angesichts der bevor-
stehenden Neuerungen. Der Be- 
griff Pfarrei ist vielen Gemeinde-
gliedern überhaupt nicht vertraut. 
Das liegt daran, dass unsere drei 
Kirchengemeinden in der Vergan-
genheit jede eine eigene Pfarrei 
waren und der Begriff kaum 
verwendet wurde. Worin besteht 
denn der Unterschied? 

Eine Kirchengemeinde ist die 
Versammlung der Gläubigen an 
einem bestimmten Ort oder in 
einem bestimmten Gebiet- und 
sie ist eine Körperschaft des öf-
fentlichen Rechts (und damit z.B. 
Trägerin eines Kindergartens oder 
eines Friedhofs). Eine Kirchen-
gemeinde wird vom gewählten 
Kirchenvorstand geleitet.

Eine Pfarrei ist dagegen eine 
Verwaltungskonstruktion. Eine 
oder mehrere Kirchengemeinden 
bilden eine Pfarrei. Zu einer 
Pfarrei gehört ein Pfarramt und 
mindestens eine Pfarrperson. 

Wenn wir also zukünftig häufiger 
den Begriff Pfarrei verwenden, 
beschreibt das die verwaltungs-
mäßige Zusammengehörigkeit der 
drei Kirchengemeinden Katzwang, 
Dietersdorf und Wolkersdorf. 
Nicht mehr und nicht weniger. 

 
Ulrich Hardt

Aus „Miteinander“ wird 
„Dreiklang“

Seit mehr als fünfzehn Jahren 
gibt es das „Miteinander“, un-
seren gemeinsamen Gemeinde-
brief für die Kirchengemeinden 
im Zwieseltal. Das war damals 
ein enormer Fortschritt und 
ich erinnere mich noch: als ich 
im Jahr 2009 nach Dietersdorf 
gekommen bin, ging es um 
einen Wettbewerb für den Titel. 
Bald danach saßen wir mit einer 
Grafikerin zusammen und haben 
die Titelseite, die Farben, die 
Logos entwickelt.

Jahr für Jahr hat sich der Ge-
meindebrief weiter verändert, 
ist schöner und bunter gewor-
den. Unser Redaktionsteam hat 
sich immer wieder einmal ein 
wenig verändert. Geblieben ist 
(so finde ich es jedenfalls) ein 
ansprechender Gemeindebrief 
mit vielen Informationen, die 
Sie hoffentlich auch gerne lesen.

Ab dem kommenden Jahr geht 
der gemeinsame Gemeindebrief 
nun wieder neue Wege: Aus 
dem „Miteinander“ wird ein 
„Dreiklang“. Eine erste Son-
derausgabe haben Sie ja bereits 
zu Ostern erhalten. Gemein-
sam mit der Kirchengemeinde 
Katzwang arbeiten wir an einer 
neuen Gestaltung der Gemein-
debriefe.

Mit der Juni-Ausgabe soll es so 
weit sein.  
 
Renate Schindelbauer



Praxis für Naturheilkunde 
Regine Pfister-Stößel Heilpraktikerin 
Osteopathie, Kinesiologie,  
Fußreflexzonentherapie 
Schimmelgraben 2, 91126 Schwabach                     
mobil (0163) 682 10 70    

Second-Hand für Groß und Klein 
Wolkersdorfer Berg 7, 91126 Schwabach 
Tel. (0157) 51 14 30 12       
 
Imkerei Spiegel-Schmidt 
regionaler Honig (D.I.B.) 
Alte Dietersdorfer Str. 4 
91126 Schwabach-Dietersdorf 
Tel. (0176) 53 62 81 60

                    
 

Elektro Bernecker GmbH 
Tel. 09122 / 887990 

www.elektro-bernecker.de 
 

 

Steuerberater Dipl. Kfm. Thomas Dittrich 
Tel. 09176 / 995736 
www.stb-dittrich.de 

  
 

Hohenstein Heumann 
Steuerberater Partnerschaft mbH 

Tel. 0911 / 9708120 
www.hohenstein-heumann.de 

 

 

Restaurant „Hufer“ Fam. Christakos 
Tel. 0911 / 636317 

www.restaurant-hufer.de 
 

 

Lift-Master David Knolle 
Tel. 0911 / 96462477 

www.lift-master.de 
 

 

Alfred J. Oppek GmbH 
Tel. 0911 / 9969580 

www.oppek-verpackungen.com 
 

 

Naturheilpraxis Beate Regensburger 
Tel. 0911 / 6329834 

www.beate-regensburger.de 
 

 

Schreinerei Schleier 
Tel. 0911 / 6324276 

www.schreinerei-schleier.de 
 

 
 

 
 
 

www.dietersdorf.de 
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lesezeichen buch & caffè 
Königsplatz 29, 91126 Schwabach                     
Tel. (09122) 2919  
www.lesezeichen-sc.de  
mail@lesezeichen-sc.de

Praxis für naturheilkundliche  
Diagnose- und Therapieverfahren  
Michaela Shivananda  
Heilpraktikerin & zertifizierter Coach 
Schlehenweg 2, 91126 Schwabach                     
mobil (01522) 286 57 48

 

Wir danken für die Unterstützung!



Sabine Zecheus, Die Handwerkerin – 
Bau- und Möbelschreinerin 
Drahtzieherstr. 79 c, 90453 Nürnberg 
Tel. (0911) 632 01 86, (0163) 776 26 15  
www.die-handwerkerin.com

GS SCHENK GmbH 
Siegelsdorfer Str. 55, 90768 Fürth 
Tel. (0911) 372 75-0 
www.gs-schenk.de, info@schenk-bau.de

Mory GmbH & Co. KG 
Wolkersdorfer Hauptstr. 25 / 25a 
91126 Schwabach 
Tel. 0911/24267850 
info@mory-haustechnik.de

Grünes Zentrum Krottenbach 
Baumschulen Schopf GmbH 
Höllwiesenstr.59, 90453 Nürnberg 
Tel.(0911) 63 86 31, Fax (0911) 63 02 42 
info@gruenes-zentrum-krottenbach.de

malerweiß GmbH 
Fassade-Boden-Wand-Alles -aus-einer-Hand 
Wolkersdorfer Berg 1, 91126 Schwabach 
Tel. (09122) 63 27 14 
info@malerweiss.de

Metzgerei-Gasthof Adam Drexler    
Wolkersdorfer Hauptstr. 42 
91126 Schwabach, Tel. (0911) 63 00 98

VR-Bank Mittelfranken Mitte eG 
Kugelbühlstr. 19 - 21, 91154 Roth

Lindner Steinmetz GmbH 
Reichelsdorfer Hauptstr. 48,  
90453 Nürnberg 
Tel. (0911) 638 38 18 
Fax. (0911) 638 32 57 
www.grabsteine-lindner.de 
info@lindner-steinmetz.de

Garngenuss Fabiene Erke 
Neutorstraße 1a 
91126 Schwabach 
Tel. (09122) 821 76 
www.garngenuss.de, info@garngenuss.de

miteinander
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Wir danken für die Unterstützung!
Malermeister Robert Thurner GmbH 
Wolkersdorfer Berg 14, 91126 Schwabach 
Tel. (0911) 643 77 996                      
mobil (0160) 292 98 85                                                   
www.malermeister-thurner.de

Doris Pültz, Kosmetik-med.  
Fußpflege, Stettiner Str. 12 
91126 Schwabach 
Tel. (0911) 631 29 50

Sparkasse Mittelfranken-Süd  
Westring 38, 91154 Roth

Friseur Rolf – Ein Besuch lohnt sich 
immer, Heike Karnitzschky  
Wolkersdorfer Hauptstr. 46  
91126 Schwabach 
Tel. (0911) 63 76 11

Optik Winkler – wir freuen uns auf Sie 
Wolkersdorfer Hauptstr. 48 
91126 Schwabach 
Tel. (0911) 641 82 00                    
www.optik-winkler.com

Margot Witt - Steuerberaterin           
Treukontax Steuerberatungs GmbH           
Unterbaimbach 2, 91126 Schwabach         
Tel. (09122) 879 06 40

Bestattungen Peine e.K. 
Limbacher Straße 38, 91126 Schwabach 
mit eigener Trauerhalle 
Tel. (09122) 818 13 
 
CHRISTOPHORUS APOTHEKE 
Rupert Mayer e. K. 
Wolkersdorfer Hauptstr. 42 
91126 Schwabach 
Tel. (0911) 63 55 38 
Fax (0911) 637 01 39 
www.meineapothekevorort.de 
 
Blumen Winkler, Wolkersdorfer  
Hauptstr. 43, 91126 Schwabach 
Tel. (0911) 962 68 00



Günzel & Günzel GmbH 
Steuerberatungsgesellschaft 
Wiesenstraße 1 a, 91126 Schwabach 
Tel. (09122) 181 69 - 0 
www.steuerberatung.sc                   
info@steuerberatung.sc 

Bestattungsinstitut Alter 
Spitalberg 4, 91126 Schwabach  
Tel. (09122) 160 14  

Jürgen Ryschka Dach + Blech GmbH 
Abenberger Str. 7, 91126 Schwabach 
Tel. (09122) 693 99 34                     
Fax (09122) 693 99 35 
www.Dachprofis24.de 
Kontakt@Ryschka.eu 

Alpha Apotheke 
Maximilian Spitzbart 
Fürther Str. 39, 91126 Schwabach  
Tel. (09122) 179 69 
Fax (09122) 866 80 
info@alpha-apotheke-sc.de

Geppert Steuerberatungs- 
gesellschaft mbH 
Wolkersdorfer Hauptstr. 33 
91126 Schwabach 
Tel. (0911) 96 47 2 - 0 
Fax (0911) 96 47 2 - 30 
www.geppert-stb.de

Staatl. gepr. Musiklehrerin für Klavier 
und Flöte Renate Engel  
Vorderer Rotenberg 22, 91126 Schwabach-
Tel. (0911) 632 44 88 
renate.engel@gmx.de

Bestattungen Abendröte GbR 
Reichenbacher Str. 19, 91126 Schwabach 
Tel. (09122) 889 77 00 
www.bestattungen-abendroete.de 
info@bestattungen-abendroete.de

Glaserei Amm GbR 
Am Pfaffensteig 38, 91126 Schwabach 
Tel. (0911) 45 51 87

FrankenImmobilien Verwaltung &  
Vermittlung 
Sieglinde Kestler DIA/IHK UG & Co.KG 
Stettiner Str. 5 a, 91126 Schwabach  
Tel. (0911) 384 735 13  
Fax (0911) 253 20 183 
info@frankenimmokestler.eu

Sekretariats- & Buchhaltungsservice  
S. Kestler UG & Co. KG  
Stettiner Str. 5 a, 91126 Schwabach 
Tel. (0911) 715 55 961 
Fax (0911) 253 20 183 
info@sekretariat-und-buchhaltung.eu

miteinander
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Wir danken für die Unterstützung!

Nachbarschaftshilfe: Tel. (0911) 632 54 31  E-Mail: zwieseltal.hilfe@gmail.com

Ambulante Pflege der Diakonie Roth-Schwabach: Tel. (09122)  984 14 - 610

Sozialarbeit der Diakonie Roth-Schwabach:  Tel. (09122) 98 41 42 01

Telefonseelsorge: Tel. (0800) 111 0 111

Krisendienst Mittelfranken: Tel. (0911) 424 85 50
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Vertrauensfrauen des  
Kirchenvorstands 
Claudia Benker, Tel. (0151) 24 114 744 
Sabine Gomolka, Tel. (0911) 53 57 82  
Mesnerdienst 
Lina Mehwald, Tel. (0911) 638 37 16  
Mutter/Vater-Kind-Gruppen 
Kathrin Vogt, Tel. (0176) 92 21 13 25  
Patchwork-Gruppe 
Brigitte Hainz, Tel. (0911) 632 06 00

Ü 60 - Treff 
Anneliese Stöcker, Tel. (0911) 63 95 75  
Bauverein 
Werner Leist, Tel. (0911) 63 28 327

Krea(k)tiv Gruppe 
Pfarramt, Tel. (0911) 63 53 99 
 
Chor Colored Voices 
Ansprechpartnerin Claudia Benker,   
Tel. (0151) 24 114 744 
 
Team Feste und Feiern 
Anneliese Stöcker, Tel. (0911) 63 95 75

Vertrauensfrau des Kirchen- 
vorstands 
Daniela Nehmeier, Tel.: (0171) 555 85 98

Mesnerdienst 
Familie Wagner, Tel. (0911) 641 89 55

Krabbelgruppe 
Diana Klein, Tel. (0176) 726 105 50 
 
Georgskids 
Hanna Katheder, Tel. (0911) 63 61 17

Frauenkreis/Frauenfrühstück 
Erika Braun, Tel. (0911) 631 21 55  
 
Posaunenchor 
Obfrau: Carolin Suchanek                                  
Tel. (0163) 201 68 33 
 
Seniorennachmittag 
Monika Fleischmann, Tel. (0911) 632 72 24

Gitarrengruppe                                  
Gerhard Bergner, Tel. (0911) 63 61 17

Strickabende                 
Renate Schindelbauer, Tel. (0911) 63 61 17

miniGottesdienst 
Pfarramt Dietersdorf, Tel. (0911) 63 61 17

Ökumenische Frauenoase 
Gisela Rümmelin-Schneider 
Tel. (0911) 632 51 07   
Babett Ramming, Tel. (0911) 63 55 50    

Diakonieverein Zwieselgrund 
Michael Spiegel-Schmidt 
Tel. (0911) 315 08 76          

Kindertagesstätte Christophorus  
Zwieseltal 
Tanja Baier  
Tel. (0911) 63 88 95 
www.kita-zwieseltal.de

Kinderkrippe Christophoruskirche        
Tel. (0911) 964 46 96

Elternbeirat der Kindertagesstätte 
Adriane Bornemann, Tel. (0175) 5941673

Bürgergemeinschaft Wolkersdorf e.V. 
i.V. Martin Lang 
Vorstand@bg-wolkersdorf.de 

Gute Adressen



Wolkersdorf

Dietersdorf

Kirchgeldkonto: IBAN: DE80 7645 0000 0000 3500 41, 
Spark. Mittelfranken Süd, BIC: BYLADEM1SRS 

Spendenkonto: IBAN: DE46 7656 0060 0004 8678 15, 
VR-Bank Mittelfranken Mitte eG, BIC: GENODEF1ANS

Pfarrer: Ulrich Hardt

Am Wasserschloss 1 
91126 Schwabach 
Tel. (0911) 63 53 99 
Fax (0911) 641 18 17 
E-Mail pfarramt.christophorus.sc@elkb.de 
www.christophoruskirche-wolkersdorf.de

Sekretärin: Monika Geistmann  
Bürostunden: Montag und Freitag, 9 bis 12 Uhr    

Kirchgeldkonto: IBAN: DE45 7645 0000 0000 3515 44, 
Spark. Mittelfranken Süd, BIC: BYLADEM1SRS 

Spendenkonto: IBAN: DE47 7656 0060 0000 5182 20   
VR-Bank Mittelfranken Mitte eG, BIC: GENODEF1ANS

Pfarrerin: Renate Schindelbauer

Alte Dietersdorfer Str. 2 
91126 Schwabach 
Tel. (0911) 63 61 17 
Fax (0911) 63 61 23 
E-Mail pfarramt.dietersdorf.sc@elkb.de 
www.georgskirche-dietersdorf.de

Sekretärin und Friedhofsverwaltung: Erika Braun  
Bürostunden: Dienstag, 9 bis 12 Uhr und 14 bis 15.30 Uhr 
und Donnerstag, 9 bis 12 Uhr  
 

Christophoruskirche
Evang.-Luth. Pfarramt Schwabach-Christophoruskirche (Wolkersdorf)

Georgskirche
Evang.-Luth. Pfarramt Schwabach-Dietersdorf


